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verſucht er es dennoch, fo gehen fie ficherlich über 
ibn hinweg. Nod) am 28. hat er oder vielmehr bie 
Regierung in Bordeaux die mth at jeder Ver⸗ 
handlung mit dem fiegreiden Eindringling aller⸗ 
dings durchaus beſtritten, die Mittheilungen der 
„Times“, betr. eine Uebergabe von Paris, für ein 
Märchen gehalten. Aber ſeitdem ſind 3 Tage ver⸗ 
gangen und die Todten reiten bekanntlich ſchnell. 
Weniger genehm als den Franzoſen dürfte 
den Deutſchen Heerführern die Einſtellung aller 
Operationen in dieſem Augenblicke ſein. Erfolgver⸗ 
heißende Unternehmungen werden durch dieſelbe auf 
allen Gebieten des Kriegstheaters plötzlich gehemmt, 
ein Theil des bisher Errungenen bei dem möglichen 
Wiederausbruch des Kampfes am 19. Febr. ſogar in 
Frage geſtellt. Belfort war offenbar an das Ende 
ſeines Widerſtandes gelangt. In wenigen Tagen 
mußte die Belagerung die Feſtung zur Uebergabe 
zwingen; jetzt bleibt dort Alles feſtgebannt ſtehen, 
eine Neutralitätszone ſoll die Kämpfenden trennen. 
Die Südarmee breitete bereits ihre mächtigen Arme 
aus, um mit zermalmendem Drucke die geſchlagenen 
Corps Bourbakis zu zerquetſchen, ſie muß jetzt zu⸗ 
ſehen, wie jene Corps die dreiwöchentliche Ruhe be⸗ 
nutzen, um ſich auf alle Eventualitäten hin neu zu 
organiſiren. Im Weſten wird Friedrich Carl auf halbem 
Wege nach Nantes aufgehalten und weiter nördlich, 
wo ſo eben der Mecklenburger, der nun einmal kein 
Glück haben ſoll in dieſem Kriege, ſich mit Bentheim 
in Rouen vereint hat, um im Lande aufzuräumen, 
von Havre bis Cherbourg und St. Malo muß auch 
dieſe von der „Provinzial⸗Correſpondenz“ bereits an⸗ 
gekündigte Occupation unterbleiben. Aehnlich geht es 
der 1. Armee unter Göben, welche ſich eben an pul 


Y Post festum! brachten durch ihre Herzlichkeit und ihre Kraft reich. 
Sollen wir das Widerſtreben beklagen, mi lich ein, was die bayeriſche Volksvertretung vermiſſen 
welchem der größeſte Staat Südveutſchlands oem ließ. Wer an der Iſar und am Inn Augen zu ſehen 
Bunde ſich anſchließt? Werben die Verſicherungen | und Ohren zu hören hat, wird hier Gelegenheit finden, 
des Haſſes und der Verachtung, mit welchem ein | von dieſen Gaben nützlichen Gebrauch zu machen. Es iſt 
Theil der bayeriſchen Volksvertreter uns die} beſſer, daß es fo kam, als wenn die Truppen ſchmoll⸗ 
„Freundes hand“ reicht, in dem neuen Verhältniſſe ten und Pfaffen und Pfaffenknechte uns ¿ujubeln. 
nicht nachwirken? ii : are 1 42 55 Pr Na ee Bon Dr se 
5 i So viel iſt ſchon richtig: einen uner qu! en, Umſtänden nicht nöthig haben, auf fie 3 en. 
der 3 a, fia 1 Gavin 954000 co recht etica Eindruck hat die ganze Geſchichte Dag Zweite, was uns an der Sache erfreut, 
24,021. 1 65 auf uns gemacht, und, bis auf die intimen Geſin | ift die Klarheit, welche fie über die Geſinnungen und 
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i 3000 A auf No. 21,067, 1 Ge⸗ e i 
winn von 2000 auf 6.22 17. 1 Gewinn von nungsgenoſſen von Bebel und Liebkuedt und von — Abſichten der Particulariften entwickelt. Der feind⸗ 
1000 A auf No. 6772, 2 Gewinne von 400 2 auf Herrn v. Drühler wird dieſer Eindruck wohl fo ziem⸗ liche Soldat in voller Uniform iſt uns nicht fo un. 
No 2590, 9165. 5 Gewinne von 200 „A auf No,] lich allgemein gewefen fein. Dieſe Vaterlondelofigteit | angenehm, wie der Franc-tireur im unſchuldigen 
4033, 7088, 9354, 16,748 25,741. a 15 0 inmitten eines glorreichen, über Leben und Tod des Bürgerlleide, dem wir auch in unſern bürgerlichen 
927 Er No. go 1 55 11812, 16,751, 16,843, 19,175, Volkes entſcheidenden Kampfes, viefe beſchränkte] Kämpfen nur zu oft begegnen müſſen. Es wird 
Tr.. . —— Ueberhebung des, allerdings u Pac ſelbſt ftart | unſere * Je pile ae dake 11775 
; verwöhnten Sondergeiſtes, dieſes Pochen auf den] und den verſtärkten, unſerer Entwickelung feindlichen 
Telegr. alder ne peg set Zeitung. V orang", daß Bayern dem Reiche ie iene Speed Elementen im Reichstage nicht eine um fo entſchlof⸗ 
Oft le AECE tie Nachricht : Wrhrkraft zur Verfügung geſtellt hat, dieſe naive} fenere nationale Mehrheit entgegen ſtellen. 
Ver ſaßlles 20 3 15 Nas 18. Die Be- Uppellation an unfere unenſchöpfliche Gut⸗ Und dabei, das iſt das Dritte, möge das Bei⸗ 
ſetzung von St ur 7 aarliaee müthigkeit, an bie moraliſche Unmöglichkeit, daß ſpiel, welches unſere und Deutſchlands Gegner ge⸗ 
orts von Paris hat am 29 cie 2 wie wir unfere Macht je gegen die Bundes genoſſen ge⸗ | geben, uns nicht verloren ſein. Nach allen den Re⸗ 
hart ftattgefund v. Bo biel sti, | brauchen könnten, „denen wir die Niederwerfung] den 102 Stimmen — gegen 48 — für die Ber 
gefunden. v. Podbielski. Frankreichs, wo nicht unfere eigene Erretiung ver⸗ äge! Weshalb? Weil die Verwerfung die Auf. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags danken!“ Wenn je eingeroſtete Vorurtheile, wenn löſung der Kammer, weil dieſe vielleicht fort. 
Bordeaux 29. Jan. Die hie e ierung nicht geradezu bewußter böſer Wille ſich eine Gütef ſchritkliche Wahlen bedeutete, und — weil der Papſt 
veröffenilicht een Depesche an 28 Area in rüdfichtelofen Herzensergüſſen thaten, fo geſchah] die Annahme empfahl. Wenn dieſen Leuten Vieles 
Berfailles, 28. Januur, 114 uhr Abends. Wir das hier aus ben Reihen der „Patrioten“. Und wenn] fehlt, fo haben fie dod) praktiſchen Sinn und Dieci⸗ 
t eichnen heute einen Per mit dem Gra- noch die gewiß wohlgemeinten Gegenäußerungen ber plin. Wle ſtark wären wir, wenn das in gleichem 
fen Biemard Ein Bartınkilkand a va Tage Fortſchrittspartel durchweg geeignet geweſen wären, | Maße von uns gälte! Die rächſten Wahlen 
wurde ab eſchloſſen Eine Baie eee den Eindruck zu beſſern! Die es am beſten mach⸗ werden zeigen, ob wir in der Berfaflung find, 
wird für 2. 15 Febr nach Bordeaux ade ten, wieſen wenigſteng unumwunden auf die unbe: | von der Gefahr und von unſern Feinden zu lernen! 
Bringen Sie dieſe Mittheilung zur Kenntniß E ea Bu gee ore a an Danzig, den 30. Januar. 
, , | Barió if begmungen! fo famtete er eine Theil 
rnar ans. Ein Mit lied tr an Ne se Segens für Alle, ber in der Einigung liegt, und ber | der Sreubenelunde, welche in der Morgenfrühe des 
reiſt fofort nach 1 5 ab.“ gierung Alle bindenden vaterlän biſchen Pflicht brad): gefirigen Tages die Stadt burdeilte; die Waffen 
f (Die Capitulation von Baris und die Beſetzung ten es nur ziemlich vereinzelte Stimmen,. Es über- ruhen! der andere beſſere, der von taufenden Herzen 
ſiümmilicher Forts durch deutſche Truppentift hiernach wos die bequeme, aber nicht unbedenkliche Taktik, die bange Sage nahm, freudige Hoffnungen in ihnen 
b P. fer Regierung noch nicht nach Bordeaux die particulariſtiſchen Vorbehalte der Tractate in weckt. Zwar ift es nur die cine Hälfte der augen» 
F i den Vordergrund zu ſtellen und darauf hin für die blicklichen Machthaber Frankreichs, welche ſich dem 
berichtet) — „Zugeſtändniſſe“ an das Geſammt⸗Vaterland gewiſſer⸗ raat a . fey der cs Wek a Frieden 
8 A * maßen Verzeihung zu erbitten. ; egehrt. er täuſchen nicht alle Wahrnehmungen, 
a ene e Me ren) ) So ift denn der Ocjammteinbrud des Bor | fo werden auch außerhalb der verzweifelten Haupt⸗ 
I die Kaiſerin und Königin ‘ ganges nichts weniger als erhebend. Oder, ſtadt die Verhältniſſe ſtärker wirken als die Menſchen 
Berſailles, 29. Januar. Geſtern Abend ip | wenn das Gemüth hier ſchweigt, aber ſich ver Schauen wir nach allen Seiten umher in dem un⸗ 
ein dreiwöchentlicher Waffenſtillſtand unterzeichnet ſimmt akwindet, fo hat die ruhige, kalt über, glücklichen Lande, fo fehen wir keinen Feldherrn, keine 
worden. Linie und Mobile werden kriegsgefangen le gende Betrachtung, nach drei Seiten hin, wie Heeresmacht ber Feinde, welche nicht die Verkündi⸗ 
und in Paris internirt. Die Garde naten foden- es uns ſcheint, nichts deſto weniger Urſache, die | gung des Waffenſtillſtandes froh begrüßen müßten 
taire übernimmt die Aufrechthaltung der Ordnung Sache nicht allzu ſchwer zu nehmen, vielleicht gar als eine Erlöſung von aus ſichtsloſem Kampfe. Denn 
Wir beſetzen alle Forts, Paris bleibt cernirt und ſich Glück zu wünſchen, daß es fo und nicht an- a ar N tó eo. re 
om. alt mitten in der Hoffnung auf Gelingen, übera 
al 1 verpflegen, wenn die Waffen ansgelie- ders dan — ‘fl an 105 n A alice m ückzüge, armoltige Sore. 
5 erren in ihrer ichtsloſigkeit fo weit gingen, verderbliche Umklammerungen, vor deren Folgen ein 
8 —.— r e Qu Datum 905 achtzehnten Januars keine Rechnung] baldiger Frieden die franzöſiſchen Heere erretten 
ue ihre reſpectiven Sandfireden A mit | zu tragen. Kannten fle deſſen Bedeutung nicht ?| dürfte. Darum haben wir wohl ein Recht 
n wiſchen fic Oder wollten fie ſich aß ſichtlich das Vergnügen zu der Annahme, daß es dem verzweifelten 
Dies if 1 eno he ensvolle Lohn für den machen, der Inauguration des Kaiſerreiches einen Theil] Agitiren Gambettas nicht gelingen werde, das Bolt 
Patriotismus, den DIE und die ſchweren hrer hiſtoriſchen Weihe zu nehmen? Jedenfalls ha⸗ zur Nichtanerkennung des in Verſailles abgeſchloſſenen 
Opfer. Ich danke $0 für dieſe neue Gnade; ben ſie ſich in ihren Speculationen auf vie bekannte Cour⸗ Pactes aufzureizen. Tiefe Sehnſucht nach Ruhe hat 
> ple Friede bald folgen! Wilhelm. |tevifle unſres Monarden diesmal verrechnet. Der ſich auch dort längſt eingeftellt, das Verlangen nach einer 
eee at Kaifer von Deutſchland wurde ohne das Münchener geſetzlichen Regierung wird immer lebhafter und all- 
Be! *) Wiederholt, weil nicht in allen geftern ausgege⸗ Votum im Spiegelfaal ron Berfailles proclamivt, und gemeiner. Gegen dieſe Strömungen anzukämpfen, 
benen Extrablättern enthalten 
a D Geſchichte des Elſaß 
von der älteſten Bert bis auf die Gegenwart. Bilder 


die Zuruf: der bayeriſchen Offiziere und Soldaten] wird vorausſichtlich auch Gambetta zu ſchwach fein, 
ERA EL LEI EE c EEL EE TORE 
aus bem politiſchen und geiftigen Leben der deutſchen 


Weſtmark; in zuſanmenzängender Erzählung. Von 
Dr. Ottokar Lorenz und Dr. Wilhelm Scherer. 
Erſter Halbband (Berlin bei Fr Duncker). Ehe 
noch der Kampf um das wiedergewonnene deutſche 
Land zur Ruhe gekommen, beginnt dle Feder bereits 
auch ihrerſeits damit, die dem Vaterlande verloren 
gegangenen Gauen zurück zu erobern. Es ift mißlich 
mit allem Streiten und Debattiren der Zeitungen 
und Parlamente, wenn die ficeng und objectiv prü⸗ 
fende Wiſſenſchaft die Parteien nicht durch Aufklä⸗ 
rungen unterſtützt. Leicht wird es unferen vater⸗ 
landsloſen Demokraten zu beweiſen, daß das jetzige 
Elſaß von dem Deutſchthum nichts wiſſen will, daß 
alle Sympathien und Intereſſen ſeine Bevölkerung 
auf Frankreich hinweiſen, daß man des halb die Leute 
nicht zwingen, und ihnen ihr Selbſtbeſtimmungsrecht 
laſſen müffe. Nicht ſchwer läßt ſich darauf allerlei 
Politiſches, Militäriſches und andere patriotiſche 
Weisheit entgegnen. Damit ¡ft indeſſen wenig ge⸗ 
than, nichts bewiefen. Wie mau, um die Beſchaffen⸗ 
heit einer Quelle zu prüfen, nicht das Waſſer unter: 
ſucht und kostet, welches in offenem Rinnſale durch 
die Wieſe flieht, ſondern feinem verborgenen Ur» 
ſprunge nachſpürt, fo muß auch, wem es Ernſt 
damit iſt, ſolche Fragen genau und gerecht zu ent⸗ 
ſcheiden, zurückgehen auf jene Zeiten, in denen 
Weſen und Entwickelung des Volkes ſich ſelbſt 
beſtimmte. Er muß dle Geſchichte um Rath fragen. 
IJn dieſem Falle kann fle allein die Rathgeberin des 
ehrlichen, gewiſſenhaften Politikers fein. Die 
Arbeit zweier Gelehrten, deren Anzeige dieſe Bemer⸗ 
kungen bezwecken, unterzieht ſich der bezeichneten Auf⸗ 


dem Feſtungsviereck des rückwärts ſiegenden Fald⸗ 
herbe zu Leibe zu gehen. Die Franzoſen alſo rau⸗ 
chen nicht zu klagen über die Unterbrechung der krie⸗ y 
geriſchen Actionen, aber auch die kaiſerlichen Heere 
werden gern auf weitern Ruhm und erneute Erfolge 
verzichten und dieſen dreiwöchentlichen Waffenſtillſtan?d 
als Vorboten des heiß erſehnten Friedens begrüßen. 
Sollte wider Erwarten das franzöſiſche Volk den 
Krieg fortſetzen wollen, nachdem Paris gefallen un 
deſſen Beſatzung der Kriegsgefangenſchaft üben 
wortet iſt, ſo werden wir weiter zu ſiegen 
wie wir bisher gefiegt haben ohne Unterla 
Der Fall der Hauptſtadt fel 
raſchung. Bereits am ot 
hielten wir richt, 
Uebergabe einzuleiten, nach Berfailles 
Ueber jede Phaſe im Gange der Verhandl! 
langte auf dem leider nicht mehr ungews 
Umwege über London die Kunde hierher, ſo daß 
eigentlich mehr die Verzögerung derſelben als die 
Kataſtrophe ſelbſt Aufmerkſamkeit erregte. Das Pro⸗ 
gramm, welches bereits vor längerer Beit der „Daily 
Telegraph“ von den Intentionen des kaiſerlichen 
Hauptquartiers veröffentlicht hat ſich, was Paris betrifft, 
genau als ein richtiges erwieſen. Die deutſchen 
Heere ziehen nicht, wenigſtens vorläufig nicht, 
in die Hauptſtadt ein, die Forts allein wer⸗ 
den benfelben überantwortet und von ihnen 
beſetzt. Selbſt die Pariſer Armee geht nicht wie die 
früheren kriegsgefangen nach Deutſchland, ſondern 
bleibt in der Hauptſtadt eingeſchloſſen. Nur in der 


loren, aber die geeinte hat ſie wieder zu 
gewinnen vermocht.“ Leicht mußte es dem Cie 
oberer werden, in dem Lande, welches politiſch bereits 
ein buntes Conglomerat verſchledener Territorial⸗ 
herrſchaften aufwies, feſteren Fuß zu faſſen, als die 
erſten Reformationskämpfe zwiſchen den Schmalkald⸗ | 
nern, dem Kaiſer und Moritz von Sachſen das 
ſchützende Reich aufzulöſen begannen. Da fand denn 
der Gatte der ränkevollen Katharina von Medicis, 
der Anſtifterin jenes Blutbades der Proteſtanten in 
ber Bartholomäusnacht, Gelegenheit ſich zum Schützer 
der proteſtantiſchen Sache aufzuwerfen, um Metz, 
Toul und Verdun von Deutſchland abzureißen und 
für Frankreich zu ſtehlen. 8 
Hiermit endet der erſte Band der politiſchen 
Geſchichte des Elſaß. Es iſt ein dankenswerthes, 
ſchönes Werk, eine patriotiſche That, die wir in die⸗ 
ſer Arbeit vor uns ſehen. Wer von dem politiſchen 
Geſchrei, von dem flachen Tagesgeſchwätz nicht ſein 
Urtheil beſtimmen laſſen, ſondern die Geſchichte zu 
Rathe ziehen will, der erhält in dieſem vortrefflichen 
Buche eine Würdigung von der Bedeulung jener 
ſpleßbürzerlichen oder demagogiſchen Anklagen übern 
Verletzung des Selbſtbeſtimmungsrechts, der bee 5 
kommt eine Anſchauung von dem Franzoſenthum der 
Elſaſſer und Lothringer, der wird, hat er ſich fonft 
den Blick freigehalten, einſehen, daß es ein Act hoher 
hiſtoriſcher Gerechtigkeit, eine nationale Pflicht, die 
Abtragung einer alten unverlährbaren Schuld war, 
was den proteſtantiſchen Kaiſer beſtimmen mußte, 
nicht heimzuziehen, bevor dieſe Weſtmark, welche 
durch die erſten blutigen Folgen der Kirchenſpaltung 
verloren gegangen, wieder dem Reiche zurückgebracht 
war. Selbſt an uns die wir bereits am Tage der 
Kriegserklärung die Rückerwerbung des Elſaß auf 


eriode eine Schilderung der gleichzeitigen Eultur alles Land diesſeits der Vogeſen und der Moſel trotz 
De fofort folgt. In dieſem Sinne (eu bie | fränkiſcher Einfälle alter und neuerer Zeit damals 
beiden Gelehrten leine beſlimmte Bezeichnung der] und ift es bis heute geblieben; romaniſche Sprache 
Autorſchaft fehlt den einzelnen Capiteln) fid ihre] und Sitte feftete fic) weſtlich dieſer Grenze von Be⸗ 
Arbeit getheilt zu haben. ginn an. Aber dieſe Thatſache vermochte die raub⸗ 
Der rein hiſtoriſche Theil des Buches beginnt] lüſternen Franzoſen nicht in ihren Grenzen zurückzu⸗ 
mit dem erſten größeren Zuſammenſtoß zwiſchen halten, Ludwig XI. brach zuerſt, bereits 200 Jahre 
Deutſchen und Römern in der Gegend jener Voge früher als das Land den Deutſchen gänzlich geraubt 
ſenpforte bei Belfort, die fo eben wieder von unſern] ward, dort ein, diesmal zwar noch wieder vertrieben, 
tapfern Landwehren gegen den Einfall der Romanen allein es gehörte bereits die Bene Zähigkeit, mit der 
beſchützt ward. Dem Mittelalter, welches die europäi- die Deutſchen an ihren Verfaſſ 
ſche Völkerſcheidung eigentlich vollzog, iſt der breitefte Stammlande hielten, es gehörte ihr nationaler Selbft. 
Raum in dem Buche gemitmet. Während jener Beit] ſtändigkeitstrieb dazu, an Kaiſer und Reich feſtzuhal⸗ 
erwieſen die linksrheiniſchen Gave des Oberlandes ten, welches ſie weder ſchützen konnte noch wollte und 
fi) als reichstren unter allen Umſtänden. Jede Fehde] dafür den Einbrüchen preisgegeben zu fein, mit bes 
mic den Herzögen von Schwaben ruhte ſofort, ale [nen der romaniſche Nachbar ihr Gebiet verwü⸗ 
das Geſchlecht der Hohenſtaufen den Kaiſerthron bes | ftete. Was den franzöſiſchen Königen bisher 
ſtieg. Damals entwickelten ſich, Zeichen echt deutſchen] nicht gelungen war, verſuchte mit mehr Erfolg 
Geiſtes, die ſtä tiſchen Gemeinweſen, dieſe Burgen Karl der Kühne, der mächtige Herrſcher von 
freien deutſchen Bürgerthums, Niemanden nn Burgund. Er ſetzte feine Vögte über den Sundgau, 
und unterthan, unmittelbar dem Reiche wae peift trachtete nach dem Beſitz der Reichsſtädte und es 
ehr als irgend ein anderer deutſcher Gau | 
oe heute be ſchmale Streif e Vogeſen und Feldzüge, um die Macht des neuen weſtlichen Er⸗ 
Rhein ſolche Denkmale ſtolzen reichsfreien Bürger: oberers zu brechen. Aber immer ohnmächtiger mußte der 
weſens auf. Da finden wir außer Straßburg nod) | Widerftand des von Kaiſer und Reich preisgegebenen 
Colmar, Schleltſtadt, das von den ſtaufſſchen Herzogen] Landes werden, dem der galliſche Nachbar auflauerte, 
beſonders beſchützte Hagenau, da N Mühl⸗ € 
haufen und Weißenburg. Das reiche und kräftige Leben | ziehen, die Gelegenheit zu erſpähen, bei welcher er 
der deutſchen Gemeinde im Mittelalter, dem keine Nas über feine Beute herfallen könne. Die Reformation 
tion etwas Aehnliches an die Seite zu ſtellen hatte, wurde zu einer ſolchen. Sie gab den Weſten, welcher 
das Bewußtfein der Selbſtſtändigkeit und Macht war der nenen Lehre anhing, ſchutzlos preis, die geiftige 
natürlich Urſache manchen Streites, heftiger Zwiſtigkei⸗ P Befreiung brachte dem Elſaß die Anfänge nationaler 
ten und Kämpfe, an denen die deutſche Weſtmark eben⸗] Unterjomung. „Bei dieſem Punkte deutſcher Gee 
falls keinen Mangel hatte. Die Elſäſſer hatten fich, | ſchichte“, ſagt Dr. Lurenz im letzten Capitel des 
lange ehe die Franzoſen ihre gierigen Hände nach Buches, vermag kein denkender Menſch zu verweilen, 


8 be wit Geſchick, tiefer Sachtenniniß und dem zerſtückelten Lande ausſtreckten, nicht allein gegen ohne daß ſich ihm die Feage aufdringt: war nicht unfere Fabue ſchrieben, hat das Buch noch eine fers 
N aba: Uthe. a. m erſten Male begegnen | andere fremde Eindrin er zu wahren, z. B. gegen | ber proteftantiſche Geiſt des neuern Jahrhunde te Are ang vollzogen, wir würden heute freudig 
wic auf dem Gebiete der Geſchichtsſchreibung einer | jenen Enguerrand von Couey, den „Engländer“, der | allzu theuer erkauft um den ſchweren Preis von einer evindication jener anderen der 3 Städte, 


Toul und Verdun, zuſtimmen, welche Heinrich II. 
dem Reiche geraubt hat. Unſere Pr de kleinen 
Politiker, die damals mit billigen Redensarten Staats⸗ 
weisheit trieben, in Unkenntnitz der Geſchichte und 
politiſcher Kurzſichtigkeit erklärten: wir wollen Elſaß 
nicht und dürfen Elfaß nicht wollen, empfehlen wir 
dieſes Buch zu einer Belehrung, welche der blofie 
Erfolg und das Unterſchreiben einer Adreſſe doch wohl 
noch nicht gründlich genug bei ihnen vollzogen hat. 
Bedeutend höher als der politiſche ſteht unſerer 


| Theilung der Arbeit, welche, wenn weiter eingeführt 
y und von geiftesverwandten Gelehrten vollzogen, ung 
i zn einer neuen Art diefer Wiſſenſchaft führen 


das flache Land vorübergehend unterjochte, aud) gegen lothringiſchen Städten und allzubald auch um den 
die 1 5 Biſchöfe, ae andere „Herren“, Le; e| Preis des Elſaß? Und hier kann nur bie ſichere 
das ſchöne Land als gute Beute begehrten. Ueberzeugung Beruhigung gewähren 15 Ä 

Intereffant ift der Nachweis, wie bereits in full- | Deutfdlany doch nur auf DR 955 er 
herer Zeit, lange bevor die politiſchen Grenzen mit» [inneren geiſtigen Befreiung die e nft ver⸗ 
ten durch das Erbe Karls des Großen gezogen wur⸗lorene Einheit in einem an nationalen 
den, die Scheidung der Sprachen ſich vollzog und | Sinne zu erreichen war. Nirgend mehr als 
unverrückbar beſtehen blieb. Weder das alte Lotharin⸗ in der Geſchichte des Elſaß im folgenden Jahrhundert 
gen noch das Burgund Karls des Kühnen vermochte | drängt ir Gedanke fid uns auf: die gefpaltene 
dieſe Grenzen zu verwiſchen. Deutſch war und blieb! Nation hat ihre weſtlichen Provinzen ver⸗ 


könnte. Der uns vorliegende Halbband beſteht aus 
einer Reihe von zwölf Einzelbildern, jedes bedingt 

, in ſich ſelbfiſtändig und abgeſchloſſen, ungefähr nach 
Art der Eſſals. Sie behandeln theils das politifde 
Leber, theils die geiſtige Entwickelung, die Cultur⸗ 
> ſchichte des beſprochenen Landes, und zwar derart, 
aj der Behandlung der betreffenden hiſtorifchen 


werthen, haben ſich weſentliche Hinderniſſe eatgegenge⸗ q 
ftellt, Sie wird desbalb nicht ausgeführt, ſondern das 2 
oe fol hier zu dem angegebenen Zweck verlo oft 
werden. 

* Von einem geſchätzten Hrn. Gutsbeſitzer aus der 
Umgegend wird uns nachfolgender Feldpoſtbrief 
eines polniſchen Inſtmanns zugeſandt: „Belfort, 
9. Januar 1871. Geliebte Frau — — —. Wir müſſen 
viel Wachen thun, jede andere Nacht muß ich auf Wache 
ziehn. Was mich betrifft, ſo bin ich nicht ſehr geſund 
weil der Winter einen ſo durchkältet und es nur alle 
zwei Tage etwas Warmes zu eſſen giebt. Der Froſt 
ſtieg bis auf 10 Grad und auch Schnee liegt. Lieber 
St—ti, ich ſchreibe Dir und grüße Dich. Aergere Dich 
aber nicht, daß ich ſo ſchreſbe. Goldene Uhren giebt es 
in Frankreich viel, namentlich in Belfort. Die Preußen 
(Dichos auf die Feſtung mit Bomben, welche 200 77. 
ſchwer ſind und mit Granaten, aber aus Belfort ſchießen ſie 
auf die Preußen mit lauter goldnen Uhren — jo erzählen die 
Leute, welche hinter dem Ofen hocken. Die das nicht 
kennen, mögen doch nach Frankreich mit einem Sack bis 
Belfort kommen und ſich ſolche Uhren aufleſen, wenn 
ſie ſo dumm ſind, denn das iſt dummes Geſchwätz der 
Leute. In Frankreich giebt es ſolches Geſindel, wie 
auch bei uns. Etliche ſchicken Geld, was fie vom Trak: 
tement ſparen und Uhren, wenn ſie ſie geſtohlen haben. 
Ich mag nicht ſtehlen, weil ich ſolche nicht brauche und 
es überhaupt nie thun werde. Ich bitte Gott um ein gnä⸗ 
diges Stündelein, wenn ich auf dem Platze bleiben ſollte. 
Bei Belfort hatten wir ein Gefecht, um die Franzoſen 
aus einem Dorfe zu verjagen. Das mußte mit Sturm 
gehen und dem Bajonette, denn aus jeder Hütte muß: 
ten ſie verjagt werden. Es war wohl herzbrechend und 
die Thränen traten einem in die Augen, als das Dorf 
brannte. Da machten wir Preußen 400 Gefangene und 
von den ppt fielen 160 an Todten und Verwunde⸗ 
ten. Das ijt ein miferables Leben und möchte ſich doch 
Gott erbarmen und bald Frieden ſchenken, well es jedem 
ſchon überdrüſſig iſt. Aber an Frieden iſt da nicht zu 
denken. Liebe Frau. Geld ſchicke ich Dir keins, Ar 
denn die paar Thaler behalte ich, im Fall der Hunger 
mich einmal quälen ſollte. Lebe wohl u. ſ. w.“ Zu 
dieſem wortgetreu überſetzten Briefe ſeien dem Einſender 


von Berlin hier angelangte Poſt d'e am Ir tag 
Abend von dort abgefandte; es fehlen ſomit die 
von Berlin am Sonnabend früh, Sonnabend Abend, 
Sonntag früh und Sonntag Whendgobgegangenen 
Poſten; als Urſache dieſer auffallenden Ver 
zögerung wird uns mitgetheilt, daß der Zug 
bei Kotomiers ſtecken blieb und die Bahn auf 
die Länge von ca. 3 Meilen verſchneit iſt. Wir er⸗ 
innern uns aus früherer Zeit, daß damals bei ähn⸗ 
lichen Vorkommniſſen an der betreffenden Stelle 
Schlitten oder andere entſprechende Fuhrwerke gemie⸗ 
thet wurden, welche die ſämmtlichen Paſſagiere und 
Poſtſachen bis dahin, wo die Bahnſtrecke wieder frei 
war, beförderten, woſelbſt fie mittelſt eines inzwiſchen 
requivirten Hilfstrains an den Ort ihrer Beſtimmung 
gebracht wurden. Diesmal kommt noch dazu, daß die 
Stettiner Bahn vorgeſtern, geſtern und heute regelmäßig 
ihre Züge beförderte und es uns daher nicht unmöglich 
ſcheint, daß die K. Oſtbahn die empfindliche Calami⸗ 
ät völliger Verkehrshemmung dadurch hätte mildern 
können, daß fie Angeſichts unüberwindbarer Hinder: 
niſſe die Poſten von ihrer Bahn von geeigneter 
Stelle aus auf die Stettiner Bahn übergeführt hätte, 
welche Letztere dieſelben geſtern Abend noch hierhergu- 
bringen im Stande war, Es dürfte doch ſchwer zu 
rechtfertigen ſein, während mehrerer Tage kein Mittel 
ausfindig machen zu können, um den brieflichen, und 
Zeitungsverkehr mit der Hauptſtadt des Landes nicht 
ganz illuſoriſch werden zu laſſen. 

* Am hieſigen Bahnhofe hat der Stationsyore 
ſteher, Hr. Weiß mann, folgende Bekanntmachung 
affichirt: „Vorläufig iſt der Verkehr von Dirſchar 
nach beiden Richtungen, Königsberg und Berlin, 
unterbrochen.“ Warum: iſt nicht angegeben, 

* Die geſtern eingetroffenen Telegramme über 
die Capitulation von Paris brachten hier, wie woh 
allerwärts, die freudigſte Stimmung hervor. Wenn 
ouch die erſten von uns publizierten Depeſchen noch 


Ausdehnungen annehmen und der diesſeiti⸗ 
gen Regierung daraus Belaſtungen erwachſen 
önnen, deren Tragweite nicht abzufehen tft, weshalb 
man ſich dieſe ungebetenen Gäſte am liebſten fern 
zu halten ſuchen müſſe. Daß man ihnen die Auf 
nahme ins Heer, wie Einige wollten, nicht geſtatten 
ann, liegt am Tage; denn einmal iſt dies nach dem 
neuen Erſatz Reglement nicht zuläſſig, dann wird 
man ſich, ſelbſt abgeſehen von den der befreundeten 
preußiſchen Regierung ſchuldigen Rückſichten, wohl 
hüten, Elemente in die Armee zu laſſen, die der Ge 
finnung derſelben gefährlich werden dürften. Daß 
man diesſeits den Leuten die Entweichung nach 
Frankreich geftatten oder gar erleichtern werde, ha! 
die preußifche Regierung nicht zu befürchten. 
panien, 
Madrid, 14. Jan. Die Einigkeit unter den 
monarchiſchen Parteien läßt ſehr viel zu wünſchen 
übrig. Und zwar ſind es wie gewöhnlich nicht grund 
ſätliche Fragen, welche die Reibungen verurſachen, 
ſondern die Frage der Aemter und Ehren, welche 
ieder einzelnen Partei zugetheilt werden ſollen. Die 
widerwärtigſten Händel — ſchreibt man den „H. N.“ — 
kommen ſelbſt in der nächſten Umgebung des Könige 
vor, wo die Progreſſiſten und Unioniſten nur ihre 
eigenen Parteigenoſſen unterbringen möchten. Die 
erſteren haben ſeit dem Tode Prims gegen die letz 
teren einen doppelt ſchweren Stand, da Miniſter⸗ 
präſident Serrano in erſter Reihe natürlich die Unio: 
niſten bedenkt. Diejenigen unter den letzteren, weld 
für den neuen König geſtimmt hatten, ſind bereite 
auf die einflußreichſten und einträglichſten Steller 
berufen worden, und trotz der Vorſtellungen det 
demokratiſchen Miniſters des Auswärtigen, Mortos, 
hat man die der liberalen Union angehörigen Ge: 
ſandten in Berlin, Wien und London auf ihren Bofter 
gelaſſen. Und es verſteht ſich von ſelbſt, daß Serrano 
ſeine Stellung als Kriegsminiſter benutzt, um den 


1 von 64/66 67,72/73,76 und ſehr ſchoͤn 77 He 
Resa en etwas fefter, 120—125% von 47/474 —-50 % 
20004 


Berite, kleine 100 —105% von 395—40 , große 106 
110/12% von 41/42 43/44 . % 2000.4. 
Erbſen nach Qualität von 2041 He, beſſere nach 
Qualität 42—44/45 % yer 2000 /, auch darüber 
wenn ſehr ſchön. E 
Hafer nach Qualität 40 —41 % ye 2000%, 
Spiritus 145 % bezahlt. 8 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Froſt bei klarer Luft. 
Wiud: Süd. ; 
Weizen loco in guter Kaufluſt aber ſchwach suger 
führt, Preiſe höher, für feinſte Qualität bis 1 % yx 
Tonne ſeit Sonnabend. 350 Tonnen wurden gehandelt, 


Fey 126, 


fpigig 70 %, bunt 1194. 70% %, 12544, 73% : 
: 2%. 72 Fey ; 


Weizen yee 85H zu unveränderten Preiſen oP oe 
Sor. bez., 130/3121. 944 Ln bez, 13144, 


Seinigen fo viel als möglich hervorragende N : Gr bez. — Roggen Yr 8024. loco behauptet, Termine N 
104 gende | der gewünſchten Details entbehrten, fo gaben fie doch ini i 3 p = 

0 E 1 y noch einige erläuternde Bemerkungen geftattet, Der Brief: | ohne Aenderung, loco 11644. 51 % bez., 12084, 52% ; 

Boten zu verſchaffen. Man kann ſich außerhallſchon früh Veranlaſſung zur Beflaggung vieler Pri- | fteller iſt ein polniſcher Inſtmann, der als Gefreiter| Ge bez., 121% 53 Gr bez., 121/2287. 54 Gr bez., 128 


124. 543 Gr bez., 124/254. 55 Hr bez., 125/26“. 
56 e bez., 12624. 564 Gr bez., 127/28, 58 Ge bez., 
ye Januar 54 % Gd., Yr Januar⸗Februar 544 Hr 
Gd. , yor ice 58 % Gd., 59 G bez., yor Mais 
Juni 58 % Gd. — Gerſte yr 702. ruhig, loco große 
403 42 % bez., Heine 395—404 % bez. — Ha 
508. eher etwas beſſer zu laſſen, loco 24 28 % bez., 


3 
im Landwehr Bataillon Pr. Stargardt ſteht und dem 
fein Brodherr das Zeugniß des treueſten und zuverläſſigſten 
Menſchen giebt. Aus ſeinen Zeilen geht hervor, welche 
albernen Gerüchte unter unſerer polniſchen Landbevöl⸗ 
kerung die Runde machen und natürlich Glauben finden. 
Gleich im Beginne des Krieges wußten alle alten Weiber, 


Spaniens kaum eine Vorſtellung machen, welche 
Verwirrung im ganzen öffentlichen Leben dadurch 
angerichtet wird, daß faſt mit jedem Miniſterwechſel 
eine bis zu den unterſten Stellen, die auf die 
Politik des Landes gar keinen Bezug haben burd)- 
greifende Veränderung in ber Beamtenſchaft vor⸗ 


vathäuſer, und auch die öffentlichen Gebäude legten 
ſofort Fahnenſchmuck an, als Nachmittags die offizielle 
Depeſche eintraf. e e des Magiſtrats ertönte 
Abends 6 Uhr von allen Thürmen der unter ſeinem Pa⸗ 
teonat ers Kirchen feierliches Glockengeläute. 


Schon imLaufe des Nachmittags wurden von den Haus⸗ afer Yır 


enommen wird. Man erzählt, Rios Roſas, der fei ‘ „ abs daß die Franzoſen auf „uns Polen“ nicht ſchießen wür⸗ 
7775 2 7 ſas, genihiimern in ſämmtlichen Hauptſtraßen der Stadt | d il > : 27 Gr 5 Yor 
pie des oppofitionellen Theils der Unioniften, | umfaſſende Vorkehrungen zur allgemeinen Slumina- Daß Deny Fico Cael tet Meg mie 50000 Mam iba, be weiße 674, 58 Ge Beh hoc 29, 60 fe 


habe dem König Amadeus auf deſſen Frage, welche tion getroffen und kurz nach Eintritt der Dunkelheit] in die Luft geflogen war, daß die Flotte Danzig bom: | bez., graue 52, 53 Ge bez., grüne, kleine 60 Gr bez., 


von den Parteien ſich am meiſten mit den materiellen i ö 
N lien] goffen die hell erleuchteten Fenſter ihren Lichtglan bardirt und daß auf derfelben polniſche Regimenter] große 65, 654 Ar bez. — Bohnen yr 9084. loco 66 
und moraliſchen Intereſſen des Landes beſchäftige, in die von Tauſenden frohbewegter Menſcher wären, das iſt Alles blitzſchnell verbreitet und geglaubt 97 Ir bez. — iden y 9046, feſt, loco 48—55 Sqn 


. Leinſaat yx 70%. flau, loco feine 78, 82 Gr bez., 
mittel 68, 69 % bez. — Dotter 78 Gr Yr 72/1. — 
Rleefaat e 1008. matt, gering vernachläſſigt, rothe 
135—16f % bez., weiße 16-184 7: bez., gering 9 Fe 
bez. — Spiritus yr 8000 % Tralles und in Poſten 
gon OL bes o ws m bei, ne oe 
a Ed., 154 ½ bez., Januar ohne Fa 
ohne Fa „ Juni ohne Fa Gd. 
Juli a Faß 16% 9 Gd. 3 = 


worden. Ebenſo daß die Gefangenen ausgebrochen und 


die freimüthige Antwort gegeben: „Keine von allen.“ auf dem Marſch nach Berlin fei ſer Heer i 
u cien, um unfer Heer im 


Rios Rojas hat natürlich feine eigene Partei ein- 
geſchloſſen. — Im letzten Miniſterrath ift beſchloſſen 
worden, bei den bevorſtehenden vierfachen Wah⸗ 
len, für die Landtage, die Gemeinderäthe, den Se⸗ 
nat, die Cortes, alle Candidaten zu bekämpfen, 
die nicht für König Amadeus geſtimmt haben oder 

* nicht eine Erklärung zu deſſen Gunſten unterſchreiben 
wollen. Die Regierung wird bei dieſen Wahlen alle 
ihre Kräfte anſpannen müſſen, da Republikaner, 


durchſtrzmten Straßen. Nach Eintreffen der Kaiſer 
lichen Depeſche gab das Gouvernement Befehl zun 
Victoriaſchießen und bald darauf verkündeten vor 
den Wällen aus 101 Kanonenſchüſſe weithin bat 
frohe Ereigniß. Die beſonders ſplendide Beleuch 
tung in der Langgaffe und am Langenmarkte wurde 
noch effectvoller durch das am Langgaſſerthor ange: 
brachte, im Brillantlicht erſtrahlende Transparent 
des Schwarzen Adlerocdens; die übrigen Straßer 
wetteiferten mit der Hauptſtraße in Ausſchmückung 


Carliſten und Moderados ſich dabei gegenſeitig ihrer Faczden. Großen Beifall fand die von der Kriegsmonaten oft nicht entſchlagen konnte.“ Schiffsliſten. 3 
unterſtützen werden. Ein Sporn für gute dynaſtiſche Keilſchen Kapelle in Auftrage se Magifteats ait Königsberg, 29. Jan. Hr. Dr. Rupp wird bier Neufahrwaſſer, 30. Januar. Wind SEM. 
Goeſinnung ſoll es ohne Zweifel fein, daß nicht weniger unter dem Titel: „Religiöje Reform“ ein Blatt . 


der Rampe des Rathhauſes ausgeführte Mufil, 
welche bekannte Vollslieder fpiclte, die das gefammt. 
Publikum im Chorus mitſang. Noch bis ſpät in di⸗ 


als hundert Mitglieder der früheren conſtituirenden 


Lortes talieniſche and ſpaniſche Orden erhalten, unt Meteorologiſche Seobachtungen. 


Dr 


daß vierzig derſelben, außer der großen Mehrzahl Nacht war es lebhaft in den Straßen, der ; i i >., Haw, bell und Hor, 
AS : : A : en Durd- | neuen Prüfung unterzieht, Lebens⸗Bilder aus alter und 29 12 334,63 | —80 O, flau, bell und klar 
a 5 ſchon Beamte find, mit Aemtern aus⸗ wanderung durch hellen Mondſchein und gemäßigte neuer Zeit leas u neue Erſcheinungen auf dem 7 8 344,53 | 11,0 SED, flau, bell, Kimm bee 
s Bar. Sadie der See Nee Temperatur beſonders begünftigt wurde. oie e und Piloopbigen Miera be| 112 342,77 | . 80 S., flau, bell u. Har. deckt. 
4 gt. Depeſchen der Danziger Peitun “(Gewerbe-Berein.] Donnerftag den 26. d. mfitheilt. Das Blatt betrachtet ſich zugleich als ein O2. * — 
5 E zugleich als ein Or — : : gm thy 
3 Angekommen 3% Uhr Na E q 3 9- | hielt Herr Oberlehrer Fable aus Neuftadt vor Damen gan des Oftbeutichen Verbandes in igletd) unbe Tele be hin regs tae vom 10. d. M. ſchreibt = 


und Herren einen Vortrag über „Ballade und Romanze“, 
der ſich durch feine und kenntnißreiche Auffaſſung eben 


reibur i ‘ 8 
3 4 en n ſo ſehr auszeichnete wie durch zarte Behandlung des 


2 ve 2 ES E 
dungen aus Baſel überſchreitet die Armee di Sieges-Tinte, nase in mera 


Bo Stoffes und feine inftrultive Darſtellung. Klar wurde von Reinh. Tet i , ; 
a =“ zn = Pruntrut und von dem naiven, epiſch erzählenden Volksliede das : 198 do Bun e E 
zer⸗Grenze. Kunſtlied unterſchleden, in welchem das verſtändige Mo Vermiſchtes. tier. Bekanntlich iſt dieselbe zur Unterzeichnung dees 

, tiv des Dichters erklärt und begründet. Eine Reihe der London, 25. Jan. Ueber Living ftone werden] Friedens beſtimmt und vom Hrn, Graſen v. Bis narck i 

* eig, 2 Sun 1 1 1 9 ne eg 1 ae von | heute wieder einige Notizen veröffentlicht, aus welchen freundlichſt aufgenommen worden, fie hat zwei Eigen⸗ 3 

+ bie von Königsberg ab Ba reſp. Köln an dem⸗ nen jedem ein beſonderes Genre AL Hara 5 den ben i e Se n nee EN, er urn — ein nit bid und 4 
: felben Tage Bor mittags erwarteten Poften an; teriſtiſch zu vinbiciven fei, dienten Herrn Fable zur Beall aft, Sir Roderich Murchiſon iprl t in einer | flieht leicht aus der Seder. [9858] ; 
; von den geftern, Sonntag, Vormittags fälliger pe Illuſtration feines Vortrages. Reicher Beifall EM an die „Times“ ſogar bie beſtimmteſte Hoff⸗ ; Seine Heiliakei ; r 
Zügen traf nur der Königsberger Zug gefterr dan te a” Herrn Vortragenden. . | nung aus, daß Livingſtone noch lebe. Er hat dieſelbe Seitdem Seine Deiligteit der Papft durch j 
Abends f pat hier ein, während der geftrige Bers J, Der urſprünglichen Abſicht, das von Hrn. L. Sy] aus einem Briefe des Dr. Kink, aus Zanzibar vom 8. den Gebrauch der delicaten Revalesciere du : 


iner Gonrieraug beute bie Nachmittage gemalte und von demſelben zum Beſten der Verwunde⸗ D Barry glücklich wieder hergeſtellt und viele Aerzte 


: > . ten geſchenkte Portrait unſeres Königs nach New t h ife Givi me Fete : . : 
EN 3 Uhr noch nicht angelangt iſt. Alſo ift die Legt: York zu et er Austellung zu ſchicken und vor zu ver den E und Hoſpitäler die Wirkung derſelben anerkannt, 8 
C AP | y y, Nachrichten über ibn; irgend welche Briefe, bie wird Niemand mehr die Wirkung diefer köſtlichen = 


als von der ernfte Seite genommen werden, 
ſſich in der Manier eines Volksſtückes behandeln laſ⸗ 
ſen. Aber der Stoff reicht, ſo wie er iſt, nicht für 5 
N Acte aus. Die breite, genrebildartige Ausmalung 
der kleinen Leiden des bürgerlichen Lebens laſſen wir 


Heilnahrung bezweifeln und führen wir die folgen⸗ 
den Krankheiten an, die ſie ohne Anwendung von 
Medizin und ohne often beſeitigt: Magen, 
Nerven-, Bruft-, Lungen-, Leber⸗,Drüfen⸗, Schleim⸗ 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuber⸗ 


* (Ausftellung von Schnitzwerken] Ju 
unteren Locale des Gewerbehauſes hat ſeit einigen 
Tagen Herr Pfarrer Grzybowski aus Reichenbach 
eine Anzahl von Erzeugniſſen der Holzſchnitzkunſt 
ausgeſtellt, die eben ſo für den ausdauernden Fleiß 


1 während 
der Choleraepidemie auf der Reiſe nad der Alle un. 


uns in einem Act wohl gefallen. Hier aber zieht ſich] wie für das außergewöhnliche Talent deſſelben zeugen. = ind). > 

ohne Handlung dieſe Malerei beinahe durch vier] Ein in halb erhabener Arbeit ausgeführter Korb mit Vörſen⸗Depeſche der Dan iger Zeitung. 5 3 i 4 1 Sd 

Cte und erft am Schluſſe des 4. und im 5. Act | Blumen und Früchten überraſcht durch geſchmackvollee Berlin, 30. Jan. Angekommen 3 Uhr 30 Min. N lichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaflosigkeit, 
1 Sch ch geſchma 9 hr in. Nachm. 0 , ; 

kommt etwas Leben in die Sache. Dabei werben uns | Arrangement, bie treue Wiedergabe der natürlicher ben S Gri. 0. 28, A Gr8.v.28, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 

in den ausführlichen Detailſchilderungen fo viele Cris | Formen und die Sorgfalt, mit der die ſchwierigſter een an 75% 70% hebt nt. 98%] 99 Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit ; 
dailitáten gebracht, daß die guten Bemerkungen und Details, z. B. die Blätter der Roſe, ausgeführt find. Rogg. 2 — paros AA . 123 173% und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, . 
nischen Situationen davon völlig überwuchert wer⸗ Ein anderes Tableau ift der Feier des deutſchen Regul. ‘Preis — 32 [apt wyr. do. 8 ER Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheuma⸗ f 
a: — Ries inne wo das Stück zahl-] Geiſtes gewidmet; durch Ranken, Arabesken unt Nori e 5280 524/8| 41/2061. do. do.“ 86 857/ tismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, E 
treffe iederholungen erfahren hat, muß die vor-|Emblemen mit paffenden Inſchriften zu einem April Mai | 54 53 ¼ Lombarden . . 100% 1014/s die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeug⸗ 2 

iche hieran der Hauptpartien anziehend Ganzen vereinigt, treten uns die wohl getrof- Petroleum, Mumánier 49% 51 niß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 
genug geweſen fein, um die Mängel des Stückes ers fenen Medaillons von Schiller, Humboldt, Arndt] Jan 200% [1516/24 152/24] Ameritaner . . . | 96%/8] 96%/8 Grafen Pluskow, der Mar ¡ de Bré 
ben machen. Eine Probe davon, wie dort ge- | und Moltke entgegen. Das Hauptſtück der Auböl 2004 a2 29 | Hejter. Banknoten 81/8 81/ N . guile e Brean, — 
be 15 YD, gab uns unſer Gaſt. Die vorzügliche] Ausſtellung iſt ein Ecce homo, Hautrelief, lebens⸗ Spit. hoher, ee e Eebafter als Gleiſch, erſpert die Revalesciäie 
lig Wen mung , die wiederum Hr. Lebrun von großes Bruffſtück, der Kopf in feinen wefentlichen on wig a a rice ch 3 5 bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis 
lun (cine Thee e gab und der auch das Pu- Partien frei liegend, Die Züge des edel gehaltenen] Nord. Schahanw. 97% 973/8 Turt Ant. de 1865 42% ome in Arzneien. 
nerkennung zollte, trug geftern | Antlitzes geben den Ausdruck des Schmerzes und dit] Nord. Bundesan. 97 9678] Wewielcours Lon. — 6.22 /8 Freienwalde g. O. den 27. Dec. 1854, 


allein die geſammte Darſtellung. Keiner der andern Mit⸗ 


F oiekenden vermochte ein e ee ch kann nur mit wahrer Befriedigung über die 


Merkmale des Verſcheid i ne 
erſcheidens naturgetreu wieder, of ic . „ 


— 


a 


udirens das raſch eingreifende Zuſammenſpiel fehlt 
welches die Gedehntheit des Stückes 1 


em Stücke wurde — in Rückſicht auf die eben ein⸗ 


nur Liebhaber e ſondern alle Kunſt⸗ 
freunde ſich an dieſen Schöpfungen einer von ſo viel 
Talent unterftügten liebevollen Hingabe an biefen 


da zur Zeit kein vollſtändiges, bis auf die neueſte Zeil 


geſchäft, loco 12074. 474-473 Fe. be 


höher, 
ein glaſig u. weiß 125-1344 
et 1251 ( og 


dadurch der Schönheit der Geſammtwirkung 3 > ich günſtig äußern, und 
erwecken. Dazu kam noch, daß in Folge der Neubei de ten Danziger Börſe. mit Vergnügen, ſowie pflichtgemä basen e beſtätigen, 
des umfangreichen Stoffes und — ſchnellen 5 . Wir find überzeugt, dak nit 3 an hag Le ba pres was darüber von vielen Seiten bekannt ee if. 


75-80 Br, 


gemacht hätte. Nächſt der Partie Barthelmanns iff Kunſtzweig erfreuen werden. Der Extra i 
! 1 : g ber Aus⸗ 0 30% „ 74-77 wirklich höchſt empfehlenswerth iſt. 
vn u. ber eee, . ſtellung iſt für eines der hieſigen patriotiſchen Hilfs⸗ 11 3 125-1234 „ 72-76 „ | 60-78 Re (gez.) v. Balustowsti, Generalmajor a. D. 
miro zn un Präger gelang ec ses 985 e unternehmen beftimmt, 8 3 125-1284 „ 70-73 „ bezahlt. Berlin, 6. Mai 1856. 
amſte. Hrn. Valle u a nicht, — N 326-1334 „ 69-75 „ Ich kann erneut diefem Mittel nur ein, 
gend ctwas aus der Rolle 3 eet pea ie Dar: — Muſikaliſches Conperſations⸗Lexleon. a I co... 11 „ 59-65 „ in jeder Beziehung günſtiges Refultat feiner 
ellung war das gerade Gegenth N em, was Suchclopäbie der geſammten Muſikwiſſenſchaft. Von 3 für 120% bunt lieferbar 74 * Wirkſamkeit ausſprechen und bin gerne bereit, 
r. Lebrun in der Charakterdarſtellung leiſtete. Nes athy. Dritte Auflage, herausgegeben von Augu ft u er eh bunt und Yee Mais | meinen Ausſpruch bei jeder ſich darbietenden Veranlaſ⸗ 
Dieſer Hamſter war nichts als eine Karikatur, ganz Reißmann, (Leonh. Simion in Berlin 1871.) Cs Ree ET 5 fung zu 2 ch bin, hochachtungsvoll 
unglaubwücdig und nicht einmal komiſch. — Vor füllt dieſes Werk eine Lücke in der Muſik⸗Literatur aus, Roggen Yr Tonne von 20004 nur Conſumtions⸗ Dr. Angelſtein, Geheimer Sanitäts⸗Rath. 


Regulieungspreis für 122% (eben "48; . 


. fortgeführtes muſikaliſches iſti i out 4 

getroffene Nachricht von der Capitulation von Paris vorzüglichen Menbelſche een dad ane ae Auf Lieferung Ye April: Mai und MaisGuni 12072. en 1 9 3 : ee ; In : 
D ein von Hrn. Müller gedidteter und von Hrn. ſtaben erſchienen und werden vorausſichtlich noch Jahre 50 A bez, de April⸗Mai 120% 50 % Br. 20 193 fd. 9 K „ 24 Bid 18 Pe 2 
efemann geſprochener Feſtprolog vorgetragen, der | erforderlich fein, ehe daſſelde als vollſtänd g ausgegeben Erbſen Ye Tonne von 20004 etwas feſter, loco weiße] — Revatesciore Chocolate’ in Pulver und Tabletten 
mit lebhafter Zuſtimmung vom Publikum aufgenom- | werden kann. An dem vorliegenden Werke können wir „ Koch- 46 bezahlt. für 12 Taſſen 18 2⁴ Lasten 1 5 48 
de die Vollitándigtrit ſowohl in Betreff der tehniigen Aus: Hafer Yr Tonne von 20004 loco 41 % bei. Taſſen 1 27 Rp. — Bu bezie Bg A arry 
Wir freuen uns, daß die nächſte Gaſtrolle des] drückt und muſikaliſchen Fremdwörter als auch in Bezug Spiritus yor 8000 ⸗ Tr. loco 14 % be. du Y 4 Go. in Berlin, 178. Friedrichsſtr. 
> y ne auf die Biographien der Künſtl ten. Das Die Aelteſten der Kaufmannſchaft ee "bel Mlb, Narasun Sas 
Sra. Lebrun und eines der beften unſerer älteren Gathy ſche, nen von Munuf Ne meo i Depots in Danzig bei Alb. Nenmann in Königss 
=. Ne piele bringt: „Roſenmüller und Finke“, in Mutit-Lericon darf namentlid dem muftoliichen Laien Danzig, ben 30. Januar 50 n ei S. Ettner Apoldeler; in Prod 2 
1 = Dares eaten ye BE a für die Entfal- je sn Kg ae: y = 5 at mein Sub, Ao und etwas theu: | bet S. Hi berg, in Feu sulin Scotter . 

N 5 en ieferungen a 5 rer bezahlt. Zu notiren: bunt, rothbunt, gutbunt, jin] und in allen Städten bei Droguen⸗, Delicateſſen⸗ 
E — erfolgen, roth, hell und hochbunt von MOLE rior a lern. Bee 1 a 


Von ben feit vielen Jahren mich drückenden Unters 
leibsbeſchwerden fühle ich mich nicht allein befreit, fons 
dern gewinne immer mehr Vertrauen, daß das Mittel 


Dis Verlobung meiner älleſten Tochler 
Jenny mit dem Oberfeuerwerker Herrn 
Kiehl beehre ich mich hiermit ergebenſt an: 
zuzeigen. 
Danzig, den 28. Januar 1871. 
(9851) Minna Fabricius, 
verwittwete Betriebs Seeretaſr. 


d 5 NL 


SI Meine Verlobung mit Fraulein ¿$ 
Amalie Elisabeth Hebecker © 
Stieftochter des verstorbenen Herrn % 
A Justizrath Schrader in Pr. Star- 
$& gardt, zeige Freunden und Bekannten & 
y hiermit ergebenst an. 
Danzig, den 29. Januar 1871. % 
E M. James Berthold, 


DBefannimagpunn. 
Der erbfchaftliche Liquidations⸗Prozeß über 


den Nachlaß des verſtorbenen Profeſſor A 


Bobrick iſt beendigt. 
Danzig, den 26. Januar 1871. : 
Kal. Stadt⸗ und Kreis: Geridt. 


 Drffenflihe Vorladung. 


Der Erbeiter Auguſt Wilhelm Loebell, ES 
bis zum Monat September 1869 hier wohn: | Y 
haft, und frit dieſer Zeit ohne feſten und 


bekannten Wohnſitz, wird zur Beantwortung 
der von ſeiner Ehefrau Anna Maria 
Loebell, geb. Schoß, wider ihn unterm 5 
Januar cr. angeſtrengten 
Klage zum Termin ; 
den 2. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 


vor Hrn. Stadt: u. Kreisger.⸗Rath Aßmann, & 


Simmer No. 14, unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß bei ſeinem Ausbleiben die Ehe 


wegen böslicher Verlaſſung getrennt und 7 


überhaupt wider ihn gemäß $$.688 ff. All gem. 
Land⸗R. 2 J. verfahren werden wird. 

Danzig den 16. Januar 1871. 

Kgl. S adt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

A I. Abtheilung. A 
Be der hieſigen gehobenen Töchterſchule 
wird die Stelle einer geprüften Lehrerin 
zu Oſtern d. J. vacant. Dieſelbe iſt mit 
250 & jährlich incl Wohnung und Holz 
dotirt. Die Lehrerin hat den fremdſprach⸗ 
lichen Unterricht zu übernehmen; auch ii 
muſikaliſche Bildung wünſchenswerth. 

Qualifications⸗Berechtigte wollen ſich bis 
zum 22. Februar cr. unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe bei uns melden. 

Oſte rode, Oſtpr. den 23. Januar 1871. 
Der Magiſtrat. 9670 
Neu werden in unſerem Geſchäfts⸗Lokale, 
DY Heiligegeiſtgaſſe No. 5, 

am Donuerſtag, den 2. k. M., 

Vormittags 11 Uhr, 


folgende verfallene Pfandgegenſtände öffent⸗ 5 


lich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkaufen 


laſſen: 
115 Ellen Doubleſtoff, 
len Buckskin und 
len Ratins. 


Die Stoffe können an den zwei vorber⸗ 


gehenden Tagen Vormiltags von 9-12 Uhr 
und Nachmittags von 12—1 und von 3—4 
Uhr im Geschäfts, totale in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. : 
Die Darlehnskaſſe 
des Norddeutſchen Bundes. 
Hartwig. (9301) 


Vod-Mucti on in Wichor⸗ 
jee bei Culm. 


Montar, den 27. Februar 1871, Mittags 

12 Uhr, werden zu Wichorſee 21 zweifährige 
Vollblut⸗Bocke des Rambouillet⸗Stammes und 
21 Rambouillet⸗Negretti⸗Böcke an den Meift: 
bietenden verkauft. (8751) 
: v. Loga · 


"Die neue billige Auflage von 


8 Der Mensch und die 
ISIS. we. 


Von ©. Radenhausen 
(Verlag von Otto Meissner in Hamburg) 
erscheint in 24 Heften á 5 Sgr, oder in 
8 Halbbänden a 15 Sgr., wird circa 120 
Bogen gr. 8. stark werden und im Jahre 
1871 vollendet sein. : 
Vorräthig in Danzig in der L. Sau- 
nier'schen Buchhandlung (A. Sch einert), 
FFC r » 


fe In unſerm Berlage erftien fo eben und 
iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Golgutha. 


Zehn Predigten von Heinrich Büttner, 

Pfarrer in Jungfer. 

Eleg. geheftet. Preis 20 Mp, gebunden in 
Callico 27 Gu, mit Goldſchnitt 1 % 


Academiſche Buchhandlung von 
Schubert & Seidel in Königsberg. 


y chlosser's Weltgeschichte. Neue 
Auflage in 90 Lfgn. à 5 Sgr. Abonne- 
N ment nimmt 8 in Wanzig die 
2 > * 
. Saunier'ſche Buchhdlg., 
(8554) SA. Scheinert. 


ema Tolma. ¢ 
755 as Nenefte und Feinſte was 


bis jetzt erfunden wurde 2 Erhaltung 
u. Beförderung der Kopf⸗ und Bart⸗ 
haare ijt die von dem Haupt: und 
Verſendungsdepot bei Th. Brugier 
@ in Garlsrube und der weiter unten 
genannten Firma zu beziehende 
olma. 3 
Bei genauer Anwendung der bei jes 
dem Flacon befindlichen Gebrauchsan⸗ 
NS weijung giebt bieſelbe dem grau oder 
roth gewordenen Haupt: oder Bart⸗ 
haare die urſprüngliche Farbe, 
SGlauz und Weichheit, erzeugt und 
befördert den Haarwuchs in über⸗ 
raſchender Weiſe und entfernt bin: 
nen Kurzem die auf der Kopfhaut 
ſich bildenden ſo läſtigen Schuppen. 
és Damen, welche auf einen reinen, 
blendend weißen Scheitel reflectiren, 
iſt die Tolma deshalb beſtens zu 
empfehlen, pr. Flacon 1 A. (4898) 
Niederlage in Danzig bei Albert 
, Langenmarkt 38. 


Neuman: 


Geiſter⸗ und 


: 8 
See ee ee ee 


Eheſcheidungs⸗ J 


ſeuer in Danzig, 
al bin id roan geheilt. 
mit meinen Dar 


00830) 


Lehr⸗Curſus im Cirkel, 1 ich in nächſter 


In den nächſten Tagen und zwar Sonntag, den 5. Februar, 
im großen hierzu brillant eingerichteten Saale des 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes 


Eröffnung der großartigen Vorſtellungen von 


Prof. II. Mellini, 


Vorlüufige Anzeige!!! 


enthaltend die neueſten Wunder der Experimental⸗Phyſik, agioscopiſchen Darftellungen: 


r en Tablealr, 


ſowie Vorführung der weltberühmten 


eſpenſter⸗Erſcheinungen. 


Alles Nähere durch Zettel und Annoncen > 


Ausverkaul. 
Wegen Aufgabe meines Seide-, Band- 
und Kurzwaaren⸗Geſchäfts ſtelle ich ſümmt⸗ 
liche dazu gehörige Artikel zum Ausverkauf 
und empfehle dieſelben einem geehrten Pub⸗ 
likum zu und unter dem Koſtenpreiſe. 


J. W. v. Kampen, 


(9876) am Jacobsthor, Kalkgaſſe Nro, 6. 


Damprb 


mit neuer Douche: Einrichtung in Metall-, Stein: und Por: 

zellan⸗Wannen, fowie Kur⸗, Sit: und Hausbäder empfiehlt in 

gut geheizten Räumen ergebentt f 
A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vorſtädt. Graben 34, 


„ir , „* r 
La iritz' ſche prämiirte Waldwollwaaren 
beſtebend aus sämmtlichen Unterkleidern, als: Jacken, Hoſen „Strümpfe, 
Strickgarn ze, ſowie Waldwoll:Del, «Spiritus und Seife, 
alsdann die mehrfach prämiirte 


Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte von 3 Sgr. ab, 


welche ſich tauſendfältig bewährt hat, empfehlen : 
A. W. Jantzen, Bade Anſtalt, Vorſt. Graben 34 und 
(9862) Fr. Kowalki, Langebrücke, am Frauenthor. 


Bock 's Buch in Heften 8. Auflage. 


Dieſes ſchon bei ſeinem erſten Erſcheinen mit allgemeinem Willkommen a 
begrübte bereit3 in 73,000 * verbreitete Werk: : : 
as 


Buch vom gefunden und kranken Menfchen. E 
Bon Dr. Carl Eraft Sod, Kf 
Profeſſor der pathologiſchen Anatomie in Leipzig. 
Mit gegen 90 feinen Abildungen. 

Preis für 544 Octgo⸗Bogen nur 2. Re: 
bedarf keiner Anpreiſungen. Es hat in fieben Auflagen für ſich ſelbſt geſprochen E 
und wirt das in der achten durch feine zeitgemäßen wiſſenſchaftlichen Verbeſſerungen fe 
und W e der Abbildungen noch mehr können. Der billige Preis Pot 78 
auch den weniger Bemiitelten in den Stand, fic) dieſen Helfer in Noth nad E 
und nach anzuſchaffen. (9795) & 
Die Verlagshandlung von Ernft Keil in Leipzig. 


Vorräthig in Danzig in der > 5 
L. Saunier'ſchen Buchholg. (A. Scheinert). E 


ES 
Februar 


Am 7. 


Qoofe Ya 6 GW Ge, Ye 3 Ay 10 , (rote Krämergaſſe No. 4 
ie 4% 0, 10008 ah, gegen Ginter: | G find täglich feiſehe Wiener 
dung des Betrages, oder durch Poſtvorſchuß. und Knoblauchwürſtchen zu ha⸗ 

Schlochauer, ben bei A. Illmann. 887 


J. i 
Königsberg i. Pr., Große EN 
No. 4. Junkerſtr. No. 4. 


i eräucherte Maränen 
reuß. Lotterie N i 


ech u d = Sieg ee Abend wieder 

2. Klaſſe 7., 8. u. 9. Februar. iſch a. d. Rauch, empres Be 
Hierzu ae int Untheillovfe 148 , Alex. Heilmann, Scheibenritterg. 9 
78 4 de 0 55 EL: 9 5 5 Enel. Biscuits in verſchiedenen 
. 2 r, reg 
Monbitouplah 19, Berlin. Marken, franz. Bigeuits in 3 
Marken, als Sedan, Bismarck u. 


Sd ee | Julius Tetzlaff, Zar 


h rankhelten heilt briefic, gründlich Baherſſchen Malzincer empfiehlt 
Eel, Oberst Merlin Benzer . 080 Julius Tetzlaff. 
ankſagung. 


Seit 9 Jahren litt ich an einer bedeu⸗ 


Screibunterricht fi Er 
ertheilt Wilhelm Fritſch. 
wachſene Ke 


9462) 


(4926) 


Metroleum, prima weiß, empfiehlt 
a in Fäſſern u. im Abonnement 
tenden Schwerhörigkeit. Nach Anwendung 


3 a} * Y > d 
einer Flaſche Obról aus der Apotheke in Neu: Julius Tet aad, Ornate 
gersdorf, welches ich bei Apotheter Schle:⸗ HE 7778 


Ne wird in 24 Stun- en durch 

8 ed er meine Jeet AD “ath 
cal beſeitigt, dtefelben find ¡ 

Huſt en! Beuteln & 3 ce. zu haben bei 


eugarten No. 14, kaufte, 
Indem ich hier⸗ 
abjtatte, 1 ich dies 


= Itrefflihe Mittel allen meinen Mitleidenden. A 
| en 18, Mai 1870, Richard Lenz, 
Schmichemeifter le RE (9:63) Sopenatie 20, 
bei Danzig Berlin. Dr. H. Müller, pr. Arzt 20, 


— =: = Die vom General Boftamt vorfchriftsmäßigen 
erivat-Unterricht, Seldpolt-Cartons 

amen, welche fich Faufmännifche ſind in d „ u, Cations Fabrik ftets 
Kenutniſſe aneignen und ſich zum Bud: o bel reg, Wortehaltengate . 


führer heranbilden wollen, können an einem 9 f 
Pariſer Luftballons 
mit dem Bildniſſe Gambelta'3 empfiehlt 
a Dpd. 2 Hr. . 


Franz Jantzen, 
38. 


Hundegaſſe 


Zeit zu beginnen gedenke, theilnehmen. Zur 
näheren Beſprechung bin ich in den Vormit: 
tags ſtunden bereit. 

9840) H. Lewitz, Poggenpfuhl No. 82, 


Tbelnehmerinnen an einem 4wöchentlichen 
Curſus im Zuſchneiden und Anfertigen 
aller Damenkleider können fic melden. Soll⸗ 
ten 2—3 Damen beabſichtigen, einen Curſus 
für ſich allein zu beanſpruchen, ſo würde ich 
auch dazu bereit fein. 
Jenni Schubert, 

(9833) Hundegaſſe 44. 


Eine eiſerne Kanone, circa 3 Gtr. 
ſchwer (nicht 8 Gtr, wie in geſtr. No. gedruckt) 
nebſt Lafette, vollſtändig zum Schießen iſt für 
8 % zu verkaufen Häckergaſſe No. 38. 


©. | halter zu zeitgemäßen Preiſen; ferner all 
Y verſchiedenartig gebrauchte 


rung aufs Sauberſte mit nur feinen engliſchen 
Wagenlack tt. 98%4 


äder und alle Arten Iannenbáber| 


x (pue Beſigung von 200 bis 500 Morgen 
ihre Pachtbedingungen mir baldigſt einfenden. 
IK 10 


Fenerwerkskörper u. 
Siegesflammen 


empfiehlt in größter Auswahl zu aller- 
5 billigſten Preiſen : 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 
P. S. Aufträge nach außerhalb wir: 
iy Den vrompt effectuirt. 


Zur Illumination 
empfiehlt die neueſten Büſten 
W. Lucignani, Gypefigurenfabrik, 
hr Jopengaſſe No. $0. 
(robe Flaggen find zu verkaufen Häcker 
ee 80» 


Q 
% 


Wagen- Fabrik 
O. F. Roell, 


> Fleiſchergaſſe 7 und Vorſt. Graben 4, 


len pfieh't eine große Auswahl der neueſten 
und eleganteſten offenen und verdeckten Luxus⸗ 
[Wagen, ſowie vierſitzige nach den neueſten 
Y alt fl Zeichnungen gebaute Poſt⸗Beichaiſen 


mit Plüſch⸗Ausſchlag für die Herren Pofte 
Wagen. a 
‚Reparaturen werden in der ſchnellſten 
Zeit wie bekannt aufs Reellſte und die Lacki⸗ 


ausgeführt, 


efimal: u. Decimalwaagen, Vieh: 
waagen zum Maſtviehwiegen au 

3 Jahre Garantie vorräthig bei 

(9840) Mackenroth, Fleiſchergaſſe 88. 


Gemahlenen 
Dünger⸗Gyps. 


Diejenigen Herren Gutsbeſitzer, welch 
auch in dieſem Jahre beabſichtigen, ihren 
Bedarf in Dünger⸗Gyps von mir per Bahr 
zu beziehen, erſuche ich in ihrem eigenen Jn: 
tereffe, mir ihre Aufträge valdigſt zur Aus 
führung zukommen zu laſſen, da ſpäter eine 
prompte Effectuirung derſelben im Hinblich 
auf den ftattfindenden und jedenfalls noch 


bange andauernden Wagenmangel auf der 
Königl. Oſtbahn nicht möglich fein dürſte. 


A. Preuß jun. 


(9847) in Dirſchau. 


ſuche ich zu pachten. Verpächter wollen 


Lobitz in Schöneck in Wſtp 
Einige Hundert Maſtſchweine 
tehen zum Verkauf in 
Fabrik Pinnau b. Wehlan, 


A 10 0fettegroßt 
= Hammel 


: ſtehen zum Verkauf bei Müller in Gr. Grün: 
E b ; Mewe p (9844) 


bof bei ES ys 984 
Zi, Zwei Rappwallache, 

> elegante Wagenpferde, 6 und Y 
2285 Jahre alt, 4“ groß, feen um 
Verkauf. Wo? fegt die Expedition dieſer Ztg. 
unter No 9844. EN 
r ebr. Spfritusfäſſer, 450 - 600 Ort. Sn: 


50 belt bat abjugesen H. H. Roell, 


Vorſt. Graben 66. 


und „ Lotterie⸗Looſe 


der Eroetition bieſer Zeitung. 


Ein verbeiratheter Mann, Fandmann, 
ſucht eine Stelle als Gufpector 
auf einem Gute oder als Auffeber ir 
einer Fabrik. Offerten sub R. B. 341 be⸗ 
fördert die Annoncen Expedition von 
Mansenstein & Vogler im Ham: 
burg. (9859) 


(Gin Lehrling zur Erlernung der Garten 
E kunſt, womöglich vom Lande, kann jid 
perſönlich bei dem Garten⸗Inſpector Schon: 
def im Könial. Garten in Oliva melden. 
1 tüchtiger Commis für die Band⸗ und 
Kurzwaaren⸗Branche, mit guter Hand⸗ 
e RER; Näheres unter 
erſönlicher Vorſtellung bei 
49851 Allg obert Opet. 
Gia! Hauslehrer mittlerer Jahre, für ein 
Mädchen u. einen Knaben bis 11 Jahre, 
wird in einer Familie in England geſucht. 
Alles Nähere Biefferitabt No. 54. 


ur meine Lederhandlung ſuche ich einen 
Lehrling. f 
Danzig, Breitgaſſe No. 99. 
8377 Batiuk M. Hamm. Han 
[Fine gewandte Verkäuferin, die längere Je 
E als ſolche fungirt und gute Attefte auf: 
zuweiſen hat, ſucht in einem Porzellan, Ga: 
lanterie- oder einem ähnlichen Geſchaft eine 
Stelle. Nah. ertheilt J. Dann, Jopeng. 58. 
(Cine junge Dame, gepr. Erziegerin, muſt⸗ 
© talifc), der die beiten Zeugniſſe über ihr 
Wirken zur Seite ſtehen, ſucht, am Liebiten 
auf dem Lande, bei Kindern von 6--13 Ja) 
ren eine Stelle. Gef. Adreſſen werden unter 
9861 durch die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Tur einen jungen Mann mit einem ſichern 
y Einkommen von 1500 % wird eine Da: 


S| mendefanntihaft anzuknüpfen gefucht. Muſi⸗ 


kaliſche Bildung ſehr erwünſcht. Discretion 
auf Ehrenwort. Adr. poste restante Danzig 
sub R. Z. 100, (9872) 


3000 Thaler 
bX Auf ee it ie pie 1 Sul 
e 


Sapitalilten wollen ihre Adreſſen unter 9852 
in der Expedition dieſer Zeitung abgeben. 


(hieſiger Collecte) zu verkaufen. Näheres in]! 


Waſſerleitung und 
Canaliſation. 


„Nachdem die Waſſerröhren fait in ſämmt⸗ 
lichen Straßen gelegt und in Thätigkeit fi 
befinden, bie öffentliche Canaliſation im Laufe 


Ades Sommers der allgemeinen Benutzung 
|| übergeben wird, dürfte es an der Zeit fein, 


mit den Hauseinrichtunngen vorzugehen. 


Es Bezüglich Vorft. henden hält der Unterzeichnete * 
en geehrten Hausbeſitzern feine Fabrik für 
Anlage von Waſſerleitung und Canali⸗ 


ſation angelegentlichſt empfohlen. Geſtüßt 
auf eine langjährige Praxis in dieſem Foche 
bin ich in der Lage eine billige und zweck⸗ 
dienliche Einrichtung zu treffen, die allen An⸗ 
forderungen entſpricht und ſehr gern bereit, 
den bezüglichen Herren Hausbefigern mit 
Rath und That an die Hand zu gehen. Ein⸗ 
richtungen werden unter mehrjähriger Ga⸗ 8 
rantie folide ausgeführt und die qu. Koſten⸗ 
anſchläge unentgeltlich angefertigt. 
BS. Teubner, Ketterbagergafie 4. 
Nie Stelle eines Wioſchaſts + Bieden iſt 
zum 1. April zu beſetzen. g 
Dominium Milewken bei Neuenburg. 
An der Rechtſtadt wird zum I. April eine 
Wohnung von 5—6 Zimmern geſucht. 
Kor, unter 9871 nebſt Angabe des Mieths⸗ 
preiſes in der Expedition dieſer Zeitung ab⸗ 
zugeben. 


Langenmarkt 30 debe 


fort zu vermietzen. (9612) 


General⸗Verſammlung. 


Auf Grund des § 11 des Staluts were 
den die Actionatre der Mewer Credit⸗Geſell⸗“ 
haft zur ordentiihen General Verſammlung 
ziermit auf 4 
Montag, den 6, Februar 1871, | 

Nachmittags 3 Uhr, 
bd hieſigen Deutſchen Haufe ergebenft einge- 
aden. 


Tages-Ordnung. 
) Die rad) $ 15 des Statuts ad 1, 2 
und 4 zu erledigenden Gegenſtände. 
2) Wahl von 3 Mitgliedern des Yufe 
ſichtsraths. E 1 
3) Wahl zweier Reviſoren pro 1871. 
Mewe, den 27. Januar 1871. 
Mewer Credit⸗Geſellſchaft. 
Luedecke. (9783) ' 


Handlungs⸗Gehilſen⸗Verein zu 


0 = 4 
Montag, ben 30. Januar, Abends 8 Uhr, 
im Geſellſchaftshauſe, II. Vortrag des Herrn 
Dr. Huppc aus Berlin über „Deutſch⸗ 
lands und Nuß lands Nivalitat auf 
dem Gebiete der Volkswirthſchaft“. 
Nach dem Vortrage Diskuſſion und Bücher⸗ 


wechſel. 
Der Vorſtand. (778) 
Dienstag, den 31. Jaunar, 7 uhr 
Abends im $: 
Gewerbehausſaale 5 


Dr. Wilhelm Jordans 


zweite und letzte Rbapſodie. Die Jagd im 
Odenwalde und Sigtrid's Tod. Krimhild 3 + 
Leichenwacht und Racheſchwur. Brunhild's 
Verklärung. Die Sühne. £ u 
Eintrittskarten a 15 % in den Buch⸗ 
handlungen der Herren F. A. Weber und 
L. Saunier, zum Balcon für Schüler a 5 
foe. am Eingang. : (9849) 


Anzeige. 

Er iſt da! der berühmte Indianer I 

Bamba Hugorillo und tritt morgen 

den 31. Januar zum erſten Male im Cafe 
dAngleterre auf, wozu ergebenſt ein⸗ 

ladet (9867) ; 
AJaulius Heinsdorff. 4 


= 


Heute Abend) 


Großes Concert 


im Rathsweinkeller, 

ausgeführt von einer combinirten Raz 
pelle us ter Leitung des Herrn Muſik⸗ 
MS meifter Herrn Keil. . 
ñ Anfang 8 Uhr. Emtree 21 Gr 


r 
ha) H 
Selonke's Etablissement. 
Täglich Vorſtellung und Concert, 
Danziger Stadttheater. 
Deirſtag, den 31. Januar 1871. Fünftes 
Gaſtſpiel des Herrn Director Lebruns | 
Oukel Moſes, Charakterbild in 1 
Act von Hugo Müller. Hierauf: Hahn 
im Dorfe. Genrebild mit Geſang in 
1 Act von Görner. Zum Schluß auf 
allgemeines Verlangen: Adelaide. 
Genrebild in 1 Act vin Hugo Müller. 
Mittwoch, den J. Febr. 1871. Die Jüdin. 
Große Oper in 5 Acten von Haleuy. 
Donneritag, den 2, Februar 1871. Sechstes 
Gaitipiel des Herrn Director Lebrun: 
Nofenmüller und Finke, Luſtſpiel 
in 5 Acten von Dr. C. Töpfer. ba 
Freitag, den 3. Februar 1871.- Die Afri⸗ 
anerin. Große Oper in 5 Acten von 
Meverbe re You NS 
Ein Handſchuh iſt verloren worden. In der | 
— Expedition diefer Zeitung abzugeben. 


Havauua⸗Ausſchuß. 
Cigarren 2 


aus reinem Havanna-Tabak gefertigt, 
von vorzüglichem Brand und Ges 
ſchmack, pr. Mille 20 Thlr., em⸗ 
pfiehlt und Paquet⸗Tabake (Ber 
liner Fabrikat) in allen gangbaren 
Sorten giebt an Wederverkäufer mit 

20% Rabatt (98560) 


Albert Teichgraeber. 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. © 
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